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DER SONNTAG
IX. S. SBcmmberger

äßcnn bie SSlümletn roieber fprtcfjen,

roünfcht ber SKenfch bte ©onnenpradjt
unb baê ®räne gu genicfjen,
roeil ihm biefeê greube macht.

ßft allein unb oft gu grocien

bietet ihm 9Zatur ©eroinn.

SMefeê jieht ftch meift oom SJlaten

biê in ben SDftober hin.

SKanctjmal fchlcnbcrn gange gerben
braoer SJÎâ'nncr burch bte SBelt,

teilê um frtfeh geffdrft gu roerben,

teilê roeilê ibnen fo gefallt.

Sâbltngê flcllcn ftch bic Biebern
hin unb öffnen it)rcn 2Jutnb,

unb in pielgcfttmmten ßiebern

tut ftd) ibre greubc funb.

Unvermittelt alfobalb bût

ftch bic grage formuliert
roer biet), ob bu fdböncr SBalb, bat

aufgebaut unb etabliert?

3ft aud) febr naio bte grage,
roirb fic bod) in aller SBelt

oon ben ©ängern alle Sage

roieber an ben SBalb gefteltt. ^ui xttiieer

OLK 80NN^^6
IX. O. Baumberzer

Wenn die Blümlein wicdcr sprießen,

wünscht der Mensch die Sonnenpracht
und das Grüne zu genießen,

weil ihm dieses Freude macht.

Oft allein und oft zu zweien

bietet ihm Natur Gewinn.
Dieses zieht sich meist vom Maien
bis in dcn Oktober hin.

Manchmal schlendern ganze Herden
braver Männer durch dic Welt,
teils um frisch gestärkt zu werden,

teils weils ihnen so gefällt.

Jählings stellen sich die Biedern

hin und öffnen ihren Mund,
und in vielgcstimmten Liedern

tut sich ihre Frcudc kund.

Unvermittelt alsobald hat

sich dic Fragc formuliert
wcr dich, oh du schöner Wald, hat

aufgebaut und ctablicrt?

Ist auch sehr naiv die Frage,
wird sie doch in allcr Wclt
von den Sängern alle .Tagc

wicdcr an dcn Wald gcstcllt. PauiMh-»
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